
ICA nutzt die 

Wasserstraße 
Binnenschifffahrt Die Rail-Cargo-Aus- 
tria-Tochter Intercontainer Austria 

(ICA) hat kürzlich die Vorteile der Bin- 
nenschifffahrtgenutzt, um Importcon- 
tainer aus dem Hafen Rotterdam nach 
Österreich zu holen und den Kunden 

hohe Lagerkosten zu ersparen. Üb- 
licherweise reisen die Container mit 
der Bahn, aber dies mal waren die Züge 

über Tage ausgebucht. Die Organisa- 
tion zusätzlicher Schienentransport- 
kapazitäten erwies sich ais nicht wirt- 
schaftlich. So wurde kurzerhand am 

5. Mai das Binnenschifff "Elly" der 
MSG eG eingesetzt, um 76 Container 
abzufahren. Die Reise dauert acht bis 

zehn Tage. 

Den Kontakt zur Reederei stellte 

der Hafen Enns her. Mitarbeiter von 
ICA zeigten sich tlexibel und stan- 
den auch am Wochenende für Zoll- 
fragen zur Verfügung. ICA habe ge- 
meinsam mit dem Hafen Enns eine 

rasche und unkonventionelle Lösung 
für ein Logistikproblem gefunden 

und dem Namen "Kombinierter Ver- 
kehr" eine neue Facette gegebcn, er- 
klärte ICA-Geschäftsführer Wilhelm 

Patzner. DVZ 12.'5.2009 Upn) 

www.oebb.at 

I~ Saris Schifffahrtsgeselischaft zialtonnage", n\. 
sagt Machmcl. 
Die wenigen Barges, die aufdem Markt 
vorhanden sind, sind ait und aufgrund 

ihrcr vielseitigen Nutzbarkeit stän- 
dig im Einsatz. Der Schubleichter mit 
80 m Länge s01l1700 bis 1800 t tragen 
können. Für den Schwerguteinsatz 
liegt die Belastung bei 500 t. 

urcl1 

auch Verladc- 

orte angesteuert werden, die für den 

Vorlauf auf der Straße nur schwer zu 
erreichen sind, weil die Ladeklappe 

üblicherweise separat angelegt wer- 
den muss. 

Wenn die Ladung in den Fracht- 

raum hineingerollt ist, soll sie auf 

le Wer ten wle er apazltatcn rel. 
Maehmel will neben der Reederci- 
tätigkeit auch sein Know-how ais 

Transportberater einbringen. Mit der 

Binnenschifffahrt und dem küsten- 

nahen Verkehr aIs Basis erarbeitet Ba- 
ris alternative Konzepte zum reinen 

Straßentransport. DVZ 12.'5.2009 
www.baris-schifffahrt.de 

Ohne I{ran auf die Bahn 
Kombinierter Verkehr Neuer Ansatz mit Standard-Sattelaufliegern 

Um nicht kranbare Standard-Sat- 
telauflieger im unbegleiteten Kom- 
binierten Verkehr auf der Schiene 

berordern zu können, hat die Cargo- 
beamer AG aus Bautzen ein neues 

Konzept entwickelt. Der erste Wag- 
gon befindet sich jetzt in der End- 

montage. 

Das gab Cargobeamer-Vorstand 

Hans-Jürgen Weidemann auf einer 

Veranstaltung des Informationszen- 

trums Bahntechnik Europa bekannt. 
Die Umschlagtechnik soll anschlie- 

ßend in einer Versuchsanlage in Leip- 

zig stationär erprobt werden. Für Ok- 
tober ist der Beginn des Eisenbahn- 
Zulassungsprozesses vorgesehen. Für 

2010 plant das Untcrnchmen die Auf- 

nahme des Probebetriebs mit zwei 
täglichen Zugpaaren zwischen Leip- 

zig und einem noch zu bestimmenden 
Zielort im Ruhrgebiet. 

Durch die Möglichkeit, au ch nicht 

kranbare Auflieger auf der Schiene zu 

befårdern, erweitere sich der Markt rur 
den Kombinierten Verkehr beträcht- 
lich, rechnete Weidemann vor: Rund 
60 Prozent der Verkehrsleistung im 
deutschen Straßengüterfernverkehr 

werde derzeit mit Aufliegern erbracht. 

Davon sei aber nur ein geringer Teil 

kranbar. 
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Über die Balken quer zurn Gleis werden dieWaggonaufsätze verschoben. 

Das Cargobeamer-Konzept sieht 

vor, dass die Auflieger zunächst von 

der Zugmaschine in stählernen Mul- 
den abgesetzt werden. Um in diese 

sogenannten Waggonaufsätze einzu- 
fahren, ist lediglich eine Rampe mit 
30 cm Höhe erforderlich. Die Auf- 
sätze werden dann von einer fest im 

Terminal installierten horizontalen 
Verschiebeeinrichtung oder per Kran 
in die Waggons eingesetzt. Mit der 

horizontalen Verschiebeeinrichtung 

kann zum einen unter dem Fahrdraht 

verladen werden, was Rangieren über- 
flüssig macht. Zum anderen verkürzt 
sich der Ent- und Beladezyklus für ei- 

nen ganzen Zug nach Angaben von 

Weidemann aufweniger ais 20 Minu- 
ten. Nach dem gleichen Prinzip könn- 

ten die Waggonaufsätze von Normal- 
spur- auf Breitspurwaggons verscho- 
ben werden. Damit werden schnelle 
Shuttle-Züge möglich und die Produk- 

tivität des ro1lenden Equipments deut- 
lich erhöht. Die gesamte Verweildauer 

eines Zuges im Terminal veranschlagt 

er mit ein bis zwei Stunden statt heute 

vier bis sechs Stunden. 
Wie Weidemann weiter erläuterte, 

sind die Waggons bewusst einfach 
gehalten und beruhen auf Standard- 

komponenten. Damit werde das Ri- 
siko von Störungen verringert bezie- 
hungsweise die Störungsbeseitigung 

erleichtert. Alle technisch anspruchs- 
vollen Komponenten seien in den Ter- 
minais installiert. 

DB- Produktionschef Eckart Fricke 

ergänzte, das Cargobeamer-Konzept 
verfuge im Gegensatz zu anderen An- 
sätzen über beträchtliche Vorteile. Mo- 
dalohr zum Beispiel benötige spezieIIe 

eigene Terminais und erfordere einen 

hohen Personal- sowie Equipment- 

AufWand. Die Länge des Aufliegers sei 

auf13,60 m begrenzt. DVZ 12.5.2009 (rae) 

le en am urgerrlaten nacnnal 
attraktiver fur die Logistikbranche IT 

chen sollen. Jens Meier, Geschätì:sfii 

rer der Hamburg Port Authority (HP, 

machte in seiner Eröffnungsrede de 

lich, dass eine intelligente Nutzu 
der Infrastruktur notwendig ist. ( 

rade in Hamburg mit seinem Hafen 
der Innenstadtlage müsse auch "in ( 

Höhe" gedacht werden. 
AIs Gastredner befasste sich Pro 

Dr. Roland Berger, Gründer der ~ 

Iichnamigen Unternehmensberatur 
mit Wegen aus der Krise. Er empfa 

zur Stärkung der deutschen Wettl 
werbsposition Maßnahmen im l 

reich der Steuern, der Bildung sov 

der Forschung und Entwicklung zu ' 

greifen. DVZ 12.5.2009 (: 
www.hamburg-port-authorit) 

WASSERSTÄNDE 

Donau 8.5.2009 9.5.2009 

straubing 270 251 

Pfelling 411 395 

Deggendorf 315 312 

Passau 507 519 

Elbe 

Dresden 160 170 

Torgau 171 168 

Wittenberg 235 233 

Rothensee 243 246 

Niegripp 352 352 

Dömitz 181 176 

Hohnstorf 465 464 

Main 
Würzburg 169 163 

Frankfurt 171 167 

Mosel 

Trier 240 238 

Neckar 

Plochingen 150 152 

Heidelberg 220 219 

Rhein 

Basel-Rheinhalleo 576 577 

Karlsruhe-Maxau 488 495 

Bingen 189 186 

Kaub 195 190 

Köln 264 266 

Duisburg-Ruhrort 363 365 

Saale 

Bernburg 146 150 

.zurzcit Baumaßnahmen ln Rhcinfelden 
Quelle: Elwis (oh ne Gewä~ 
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